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Nacht der Lichter St. Kilian

Krippenfeier St. Lauren1us
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Auf ein Wort

        Liebe Leserin,

     lieber Leser!

Von „Weichenstellungen“ sprechen wir, wenn es um wich=ge Entscheidungen geht. Die 

rich=ge Weichenstellung hat etwas mit meinem weiteren Weg, mit meiner weiteren 

Zukun+ zu tun. Wenn die Weiche falsch gestellt ist, kann ich auf ein falsches Gleis geraten 

und mein Weg findet nicht das gewünschte Ziel. Geschieht eine Weichenstellung im 

falschen Moment, kann der Zug entgleisen und ich stehe vor den Trümmern meiner 

Lebensplanung. Auf die rich=ge Weichenstellung kommt es an.

Auch auf uns kommen in den nächsten Wochen wieder Weichenstellungen zu.

Am 18. Februar beginnt wir mit dem Aschermi>woch die diesjährige Fastenzeit. Wir sind 

eingeladen, sieben Wochen darüber nachzudenken, ob unser Leben noch auf der rich=gen 

Spur läu+ oder ob auch in meinem eigenen Leben eine neue Weichenstellung notwendig 

ist.

Am 1. März werden in unserer Diözese die neuen Gemeinde‐Teams bzw. 

Pfarrgemeinderäte gewählt. Männer und Frauen erklären sich bereit, ihre Zeit, ihr 

Engagement, ihre Ideen einzubringen für lebendige Gemeinden vor Ort. Auch das ist eine 

wich=ge Weichenstellung für das Leben in unseren Gemeinden für die kommenden vier 

Jahre.

In unseren Städten und Gemeinden werden bei den Kommunalwahlen am 8. März 

Bürgermeister, Oberbürgermeister, Gemeinde ‐ und Stadträte gewählt. Es gilt, die wahrha+ 

demokra=schen Krä+e zu stärken und die Demokra=e nicht den Extremen zu überlassen.

Sie sehen: Es kommen etliche wich=ge Weichenstellungen auf uns zu.

 

Frohe Fastnachtstage und eine gesegnete Fastenzeit wünscht Euch und Ihnen

Wolfgang Kempf

Pfarrer
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Termine

Go2esdienste
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Adventskonzert St. Lauran1us

Am 07. Dezember 2025 haben wir in Leider wieder unser obligatorisches Adventskonzert 

in der voll besetzten Lauren=uskirche gefeiert. Unsere Kirche war wunderbar 

s=mmungsvoll von Sängerinnen der Gruppe Voice of Joy geschmückt und ausgeleuchtet.

Eingeleitet wurde das Konzert, wie immer professionell, von Dominik Volk an der Orgel mit 

einer adventlichen Orgelinterpreta=on des altbekannten Liedes "Wir sagen euch an den 

lieben Advent". Außerdem hat er das weltberühmte Lied "For the beauty of the earth" 

von John Ru>er interpre=ert.

Dann hat uns der Kinder‐ und  Jugendchor unserer Pfarreiengemeinscha+ am Schönbusch 

unter der Leitung von Chris=ane Michaeli zu einer Chorprobe von vielen kleinen 

(irdischen) Engel in den Himmel en<ührt. Alle großen und kleinen Engel waren mit 

Begeisterung dabei.

Die Chöre Voice of Joy und Incanto haben u.a. mit den Liedern "Maria durch ein Dornwald 

ging" und "Carol of the bells" herrliche adventliche S=mmung verbreitet.

Zwischendurch hat Stefan Warmuth mit "Leons Weihnachtsgeschichte" aufgezeigt, dass 

Weihnachten verbindend auf Menschen unterschiedlicher Religionen ausstrahlen und 

Menschen verändern kann. Und Be@na Sickenberger und Rainer Wiegand haben unter 

dem Titel "Perspek=vwechsel" konträre Sichtweisen über den Advent vorgetragen.

Mit großem Applaus wurden die Akteure für ihr Engagement in unserer Pfarrgemeinscha+ 

belohnt.

Wie viele von Ihnen wissen, ist Anfang Dezember ein Dachstuhl in der Millerstraße 

abgebrannt. Dadurch verlor eine Familie mit vier Kindern ihr komple>es Hab und Gut und 

ihr Zuhause. Alle Ak=ven des Adventskonzertes haben darau'in spontan entschieden, 

den Reinerlös des Adventskonzert der betroffenen Familie zu übergeben. Es sind 

sagenha+e 1.700 € zusammen gekommen. 

Dafür erst einmal ein ganz herzliches Danke 

an alle Spenderinnen und Spender. 

Stellvertretend für alle am Konzert 

Beteiligten haben die Chorleiterin Monika 

Scharf und Nicole Federlein vom Chor Voice 

of Joy, die Spende mit einem obligatorischen 

Scheck übergeben. Im Namen der Familie 

sollen wir an Alle ein großes Dankeschön 

weitergeben. Sie haben sich über die 

großzügige Spende wirklich riesig gefreut. 
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Mi2eilungen St. Kilian

Mi2eilungen St. Lauren1us

Mi2eilungen St. Kilian

Mögliche Tau+ermine:

25.04.2026 ‐ 16.00 Uhr und 09.05.2026 ‐ 16.00 Uhr

Mögliche Tau+ermine:

26.04.2026 ‐ 11.15 Uhr und 10.05.2026 ‐ 11.15 Uhr
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Kehraus
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Krippenspiel St. Kilian

„Alle Sterne am Himmel leuchteten heller als je zuvor“

Familienkrippenfeier in St. Kilian

Ein besonderer Glanz lag über der Familienkrippenfeier am Heiligen Abend in der Kirche 

St. Kilian. Rund 50 Kinder im Alter von 4 bis 13 Jahren gestalteten gemeinsam das 

Krippenspiel und ließen die Weihnachtsgeschichte auf lebendige und berührende Weise 

neu entstehen. Mit großer Begeisterung schlüp+en die Kinder in ihre Rollen als Maria und 

Josef, Hirten, Engel und weitere Figuren der Heiligen Nacht. Ihre Freude und ihre 

Begeisterung waren deutlich spürbar – und übertrugen sich auf die vielen Familien, die die 

Kirche bis auf den letzten Platz füllten. Getragen wurde das Spiel von der Botscha+, dass 

in dieser Nacht die Welt heller wurde, weil Go> den Menschen nahekommt.

Musikalisch begleitet wurde das Krippenspiel von Jugendlichen aus der Gemeinde, die mit 

Gitarren und Flöten für eine s=mmungsvolle und festliche Atmosphäre sorgten. Ihr 

Engagement trug wesentlich dazu bei, dass die Feier zu einem harmonischen Ganzen 

wurde. Hinter der Aufführung lagen mehrere Wochen intensiver Vorbereitung. Bereits am 

Samstag vor dem ersten Advent trafen sich die Kinder zur ersten Probe. In den folgenden 

Wochen wurde gemeinsam geübt, gelacht, Texte gelernt und Szenen einstudiert – immer 

mit dem Ziel, an Heiligabend etwas Besonderes zu schenken. 

Das Krippenspiel zeigte eindrucksvoll, wie viel Leben, Krea=vität und Gemeinscha+ in 

unserer Pfarreiengemeinscha+ steckt. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kindern, den 

jugendlichen Musikerinnen und Musikern, den Eltern sowie allen, die mit Geduld, Zeit und 

Herzblut zum Gelingen dieser Feier beigetragen haben. Sie alle haben geholfen, dass an 

diesem Abend – ganz im Sinne der Weihnachtsbotscha+ – alle Sterne am Himmel heller 

leuchteten als je zuvor.

Anja Volland, für das Krippenspiel‐Team St. Kilian
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Katholikentag 2026 in Würzburg

Kinder und Jugendchor

Kinderchor und Jugendchor freuen sich über neue Sänger und Sängerinnen

 

Nach dem erfolgreichen Musical und dem Adventskonzert ist wieder Lu+ für Neues. Wir 

freuen uns über neue singbegeisterte Kinder und Jugendlichen. Im Kinderchor sind die 

Kinder zwischen 6 und 10 Jahre alt (1.‐4. Klasse). Vorschulkinder können nach Rücksprache 

auch mitmachen. 

Die Proben finden sta>:

für Kinder aus Leider:       Donnerstags von 14:45‐15:30 Uhr  (im Pfarrheim von Leider)

für Kinder aus Nilkheim:   Freitags von 14:45‐15:30 Uhr (im Pfarrheim von Nilkheim)

 

Der Jugendchor ist für junge Leute ab 10 Jahren offen (ab der 5. Klasse) Wir proben in 

Leider im Pfarrheim, Donnerstags von 17:30 bis 18:15 Uhr. Der Jugendchor wird beim 

Konzert des Chores Incanto am 26. April auch mit au+reten.

 

Nähere Infos bei  Chris=ane Michaeli  tel. 06021 54550

Katholikentag vom  13. ‐ 17. Mai in Würzburg

Das Gesamtprogramm mit mehr als 800 Einzelveranstaltungen wird am 3. März 2026 in 

einer Pressekonferenz veröffentlicht und ist ab diesem Zeitpunkt unter

h>ps://www.katholikentag.de/programm sowie als App im Playstore bzw. Appstore 

aufru%ar. Als gedrucktes Programmhe+ ist es zudem in der Dominfo zu erwerben.

Es bietet unterschiedlichste Formate: von der Teilnahme an großen Podiumsdiskussionen 

über Mitmachformate in Kleingruppen bis hin zu spirituellen und kulturellen Angeboten. 

Open‐Air‐Bühnen und Stände der Kirchenmeile laden ein, durch die Stadt zu schlendern 

und zu entdecken, wie sich die knapp 300 kirchlichen Gruppierungen präsen=eren. 

Besonders s=mmungsvoll wird der Abendsegen, der jeden Abend am Unteren Markt 

sowie am Residenzplatz um 22 Uhr sta?indet.

Wer gerne eine ak=ve Rolle beim Katholikentag einnehmen möchte, kann sich zum Helfen 

melden. Infos und Anmeldemöglichkeit: h>ps://www.katholikentag.de/helfen

Wer Begleitung aus der Pfarreingemeinscha+ sucht, in den Pfarrhäusern melden, wir 

verknüpfen dann.
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Kinderbibeltag ‐ Save The Date

Für Paare und Familien in der Fastenzeit

Save the date 

Kinderbibeltag "Miriam" am 17. Oktober 

Das Team startet 

am 22. April um 19 Uhr in St. Kilian 

Neue sehr willkommen ‐ nur Mut!



11

Kinderkleiderbasar
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Wahl des Gemeindeteams St. Lauren1us

Herzliche Einladung zur Wahl und Beau!ragung des neuen Gemeindeteams 

am 28. Februar um 18 Uhr in der Messe in St. Lauren1us 

Anschließend Stehempfang 

Jeder einzelne Besucher ist eine wich1ge Stärkung der Kandidaten. 

Das Gemeindeteam koordiniert und gestaltet, mit vielen Gruppierungen zusammen, das 

vielfäl=ge Leben der Pfarrgemeinde. Es wird für die Dauer von vier Jahren gewählt. Das 

Gemeindeteam sorgt dafür, dass unsere Pfarrgemeinde erkennbar und erreichbar ist und 

sich gut weiterentwickelt.

Name: Philip Berberich

Alter: 21 Jahre

Beruf: Student

Engagement: ‐ Jugendtrainer in der Wasserwacht Aschaffenburg

‐ Kampfrichter beim Djk Aschaffenburg

‐ Lektor im Go>esdienst

‐ Mitglied im Küchenteam beim Ministranten‐Zeltlager

‐ 2022 ‐ 2026 Gemeindeteam St. Lauren=us

Mo=va=on: „Ich gehe ins Gemeindeteam, weil mir die Menschen und Kultur in 

Leider wich=g sind und ich gerne ein Teil dieser Gesellscha+ bin.

Es macht mir Spaß bei Planung und Au%au von Festen oder Ak=onen zu 

helfen und es ist mir wich=g, dass solche Tradi=onen aufrechterhalten 

werden“
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Name: E=enne Glas

Alter: 26

Beruf:  Verwaltungskra+ in Teilzeit 

Engagement: ‐ Leitung Eltern‐Kind‐Spielgruppe in St. Lauren=us als 

   Ersatz zur Krabbelgruppe 

‐ Vorsitz Elternbeirat  im Kindergarten 

‐ Einsatzbereitscha+ wo kurzfris=g Hilfe gebraucht wird 

   (Kerb, Hilfe im Brandfall vor einigen Wochen in Leider, Müllak=onen in 

   Leider etc.)

Mo=va=on: „Meine Mo=va=on sind meine Kinder. Sie sind fast 3 und fast 5 und 

mein ganzer  Stolz.  Und ich will auch das sie auf mich Stolz sein 

können.  Mir ist es wich=g zu zeigen,  dass wir anderen helfen, wenn sie 

es benö=gen und bei Festen und Feiern unseren Teil beitragen wollen, 

damit alle eine schöne Zeit haben. Ich bin selbst sehr christlich erzogen 

worden und finde die Werte aus dieser Erziehung in unserer modernen 

Zeit wich=g  und immer noch aktuell. Ich freue mich auf eine tolle

 Zusammenarbeit als Team und darauf einen Teil beizutragen.“

Name:   Angelika Knau+

Alter:  60 Jahre

Beruf:   Angestellte

Engagement: ‐ seit 50 Jahren ehrenamtlich im Roten Kreuz

‐ Kommunionkatechese 

‐ Familiengo>esdienste

‐  Kinderkreuzweg

‐  Kommunionspenderin und Lektorin

‐ 2018 ‐ 2022 Pfarrgemeinderat PG am Schönbusch

‐ 2022 ‐ 2026 Gemeindeteam St. Lauren=us und PGR

Mo=va=on: „Ich gehe ins Gemeindeteam, weil es mir wich=g ist, Menschen zu 

helfen, wo ich kann, den Glauben weiterzugeben und bei jungen 

Menschen das Interesse neu zu wecken. Die Arbeit im Gemeindeteam 

macht Spaß und man wird durch die Gemeinsamkeit immer wieder 

neu mo=viert .“ 
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Name: Michael Morhard

Alter:  60

Beruf: Dipl. Wirtsch. Ing.

Engagement:  ‐ Lektor und Kommunionspender 

‐ Wortgo>esfeiern

‐ Pfarrbriefausträger

‐ Kerbhelfer

‐ Unterstützer bei diversen Gelegenheiten

Mo=va=on: „Ich gehe ins Gemeindeteam, weil ich mich für ein lebendiges 

Gemeindeleben und unsere Gemeinscha+ im Glauben einsetzen 

möchte“ 

Name: Mar=na Pregadio

Alter: 48

Beruf: Angestellte im Einzelhandel

Engagement: ‐ Elternbeirat Schule

‐ Kinderkleiderbasar Nilkheim

Mo=va=on: „Ich gehe ins Gemeinteam, weil eine lebendige Gemeinde viele 

helfende Hände braucht und ich gerne mit anpacke."

Name: Herbert Pries

Alter: 78 Jahre

Beruf: Rentner

Engagement: ‐ Vielfäl=ge Nachbarscha+shilfe

‐ Tatkrä+ige Unterstützung Maifest, Leiderer Kerb, 

   Adventsmarkt

‐ Nikolaus beim Adventsmarkt und beim TUS Leider

‐  2022‐2026 Gemeindeteam St. Lauren=us

Mo=va=on:    “Durch das tolle und krea=ve Gemeindeteam  kann ich mit meiner 

Lebenseinstellung  und meinem Glauben unter dem Mo>o 

"NÄCHSTENLIEBE" dies am besten zum Ausdruck bringen und mit viel 

Enthusiasmus, Hilfe und Unterstützung für euch, Leiderer Bürger, ak=v 

tä=g sein.“
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Name: Benedikt Volk

Alter:  33

Beruf: Wirtscha+singenieur

Engagement:  ‐ Jugendtrainer beim BC Aschaffenburg

‐ Abteilungsleiter bei der Leiderer Kerb

‐ 2022 ‐2026 Gemeindeteam St. Lauren=us

  (davor langjähriger Gruppenleiter bei den Ministranten)

Mo=va=on: „Ich gehe ins Gemeindeteam, weil mir ein lebendiger Stad>eil 

                        am Herzen liegt und ich diesen im Gemeindeteam ak=v mitgestalten 

kann.“

Name: Gabriele Volk

Alter: 63 Jahre

Beruf: kaufm. Angestellte

Engagement: ‐ Organisa=on der Seniorennachmi>age

‐ Organisa=on des Blumenteppichs an Fronleichnam

‐ 2022‐2026  Gemeindeteam St. Lauren=us

Mo=va=on: „Ich gehe ins Gemeindeteam, 

 weil ich da das Leben in unserer Gemeinde ak=v mitgestalten kann.

 Außerdem sind wir ein tolles Team und es macht Spaß zusammen zu 

arbeiten.“
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Elbert, Petra

60 Jahre

Integra=onshelferin

Haas, Lea

31 Jahre

Grundschullehrerin

Kern, Tobias

45 Jahre

Geschä+sführer

Klinger, Felix 

35 Jahre

Arzt

Wahl des Gemeindeteams St. Kilian

Am 01. März wählen wie unser neues Gemeindeteam. Das Wahllokal ist im Pfarrsaal und 

an folgenden Zeiten geöffnet:

Samstag, 28.02.2026 19:00 ‐ 20:00 UHr

Sonntag, 01.03.2026 11:00 ‐ 12:00 Uhr und 16:00 ‐ 17:00 Uhr 

Wenn Sie nicht persönlich wählen können, dann können Sie im Pfarrbüro die 

Briefwahlunterlagen anfordern.
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Koller, Ma2hias

52 Jahre

Gymnasiallehrer

Mathe, Sabine

60 Jahre

Hausfrau

Modler, Robert

58 Jahre

Physiker

Müller, Lena

30 Jahre

Jugendsozialarbeiterin
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Dr. Müller, Peter

65 Jahre

Theologe Pädagoge

Trunk, Barbara

40 Jahre

Projektleiterin im Einkauf

Ri2ger, Hans‐Jürgen

51 Jahre

Facility Manager

Zehnter, Sebas1an

50 Jahre

Fachinforma=ker

Umtrunk nach der Wahl des Gemeindetemams St. Kilian

Ein herzliches Miteinander steht im Mi>elpunkt unseres Gemeindelebens. Alle 

Gemeindemitglieder sind am 01.03.2026 um 16:30 Uhr herzlich zu einem kleinen 

Umtrunk eingeladen. Im Rahmen dieser Begegnung wird auch das Ergebnis der 

Pfarrgemeinderatswahl bekanntgegeben. Wir freuen uns auf einen regen Austausch und 

einen schönen Abschluss der Wahl.
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Bücherei St. Kilian

                       Unsere Pfarrbücherei blickt auf ein sehr erfreuliches Jahr zurück: 

Insgesamt 2.680 Ausleihen zeigen, wie lebendig und gut angenommen 

unser Angebot ist. Besonders stark nachgefragt sind dabei Kinderbücher, die mit 65 % den 

größ‐ten Anteil aller Ausleihen ausmachen. Das bestä=gt uns darin, weiterhin einen 

besonderen Schwerpunkt auf junge Leserinnen und Leser zu legen und Fami‐lien ein 

a>rak=ves Angebot zu bieten. Bei 9 Veranstaltungen haben uns 149 Personen besucht und 

beim Spielenach‐mi>ag, dem Vorlesen mit dem Kamishibai, den Technik‐Workshops oder 

beim Leseclub ihren Spaß gehabt.

Schauen Sie vorbei, nutzen Sie unser Angebot – und machen Sie unsere Pfarr‐bücherei 

gemeinsam mit uns lebendig!

Digitaler Schri> nach vorn ab 2026 Im Jahr 2026 stellen wir unsere Bücherei auf EDV um. 

Damit wird vieles noch einfacher und komfortabler. Schon jetzt kann unser Online‐Katalog 

unter www.bibkat.de/nilkheim genutzt werden, Sie benö=gen dazu die Freischaltung 

seitens der Bücherei. Dann können Sie

• den gesamten Bestand bequem von zu Hause aus durchstöbern,

• Ihre Ausleihen ansehen,
• Ihre Medien verlängern,

• eine E‐Mail an uns schicken,

• Bücher vormerken.     

Ein Blick lohnt sich – so bleibt man immer auf dem Laufenden, was es Neues in der 

Bücherei gibt. Veranstaltungs=pp: Technik zum Anfassen‐ Komm mit zur Elektronik! In 

Zusammenarbeit mit der TH Aschaffenburg laden wir am 18. März 2026 zu einer 

besonderen Veranstaltung ein. Unter dem Thema Elektronik bauen die Teilnehmenden 

gemeinsam einen blinkenden Smiley. Ein spannendes Ange‐bot für Neugierige, 

Tü+lerinnen und Tü+ler ab 8 Jahren, die Technik einmal prak=sch erleben möchten. 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht. Damit unsere Bücherei auch weiterhin so 

erfolgreich arbeiten kann, suchen wir noch engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Ob bei der Ausleihe, der Organisa=on oder bei Veranstaltungen – jeder ist willkommen. 

Wer Freude an Büchern, am Kontakt mit Menschen und an ehrenamtlichem Engagement 

hat, ist bei uns genau rich=g. 

Öffnungszeiten der Bücherei: Di/Mi 17‐18 Uhr, Sa 19‐19.30

Sollte Ihnen der Lesestoff außerhalb der Öffnungszeiten einmal ausgehen, nutzen Sie 

unseren Bücherbeichtstuhl, zugänglich zu den Öffnungszeiten der Kirche St. Kilian. Folgen 

Sie uns auf unserer Facebook‐Seite, hier sind alle aktuellen Informa=o‐nen zu 

Veranstaltungen zu finden:  h2ps://facebook.com/KoebNilkheim 
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Exerzi=en im Alltag ‐ Fastenzeit 2026

„Hört, dann werdet ihr leben“ ‐ Entscheiden und Handeln im Einklang mit dem Willen 

Go>es. Das ist das Thema der diesjährigen „Exerzi=en im Alltag“, die in der Fastenzeit von 

Pfr. Kempf angeboten werden. Die Teilnehmerzahl ist auf maximal 12 Personen begrenzt. 

Interessierte mögen sich bi>e bei Pfr. Kempf anmelden. Neben den wöchentlichen Treffen 

mit Austausch der gemachten Erfahrungen, sollten die Teilnehmer jeden Tag ca. eine halbe 

Zeit für die Beschä+igung mit den jeweiligen Tagesimpulsen einplanen.

Die Termine für die Gruppentreffen sind:

Donnerstag ‐ 19.02. ‐ 19.00 Uhr: Kennenlernen und Einführung in die Exerzi=en

Freitag ‐ 27.02.: Austauschrunde

Donnerstag ‐ 05.03.: Austauschrunde

Donnerstag ‐  12.03.: Austauschrunde

Donnerstag ‐ 19.03.: Austauschrunde

Donnerstag ‐ 26.03: Abschlusstreffen

Die Austauschrunden und das Abschlusstreffen finden jeweils um 19.00 Uhr in der 

Werktagskapelle von St. Kilian sta>. Auch das Kennenlerntreffen am 18.2. findet in der 

Kapelle sta>.

Anmeldeschluss ist Freitag, der 13. März.

Exerzi1en im Alltag 

Atempause
                     

am Werktag Abend eine ½ Std in der Kirche

Lieder  ‐  S=lle  ‐  Wenige Worte

10. März

19 Uhr St. Kilian

25. Feb., 25. März

18.30 Uhr St. Lauren=us
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Eine dunkle Kirche, eine Lichterstraße und Kerzen vor dem Altar, ein Kreuz aus Taizé, 

umrahmt von wiederkehrenden Gesängen und Texten in verschiedenen Sprachen. Das 

erwartete die Besucher am Sonntag, 16.11.2025 um 17 Uhr in der Kirche St. Kilian in 

Nilkheim. Rund 70 Neugierige und Taizé‐Liebhaber kamen zu einer Stunde in besinnlicher 

Atmosphäre zusammen. In dieser Zeit konnten die Gläubigen mitsingen, den Texten 

lauschen, sowie einige Minuten in S=lle weiter beten. Nach der S=lle wurden weitere 

Kerzen mit dem Licht der Osterkerze angezündet.

Taizé ist ein kleiner Ort in Frankreich, an dem sich Woche für Woche Jugendliche aus aller 

Welt zusammenfinden, um mit den Brüdern aus Taizé zu singen und zu beten sowie sich 

mit Gleichgesinnten auszutauschen und für eine Woche lang ein einfaches Leben zu 

erleben. Doch egal, ob man Taizé kennt oder nicht, die Nacht der Lichter lädt alle ein, sich 

für eine Stunde den medita=ven Gesängen und Texten zu widmen und den Alltag hinter 

sich zu lassen. Herzliche Einladung zum nächsten Taizé‐Gebet am 26. März um 17.00 Uhr 

in St. Kilian 

Sonja Teitz

Sternsingerak1on 2026 

Auch in diesem Jahr waren am 6. Januar Sternsingergruppen in St. Kilian und in St. 

Lauren=us den ganzen Tag unterwegs, um den Weihnachtssegen in die Häuser 

und Wohnungen unserer Stad>eile zu tragen. In Nilkheim kamen 8727,45€ 

zusammen, um Kinder und Jugendliche vor Kinderarbeit zu bewahren und ihnen 

eine gute schulische Ausbildung zu ermöglichen, in Leider 3414,03€ Herzlichen 

Dank allen für das große Engagement.

Nacht der Lichter mit Gesängen aus Taizé
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Vollversammlung Pfarrei St. Kilian

Rückblick auf die Vollversammlung der ak1ven Gruppen in St. Kilian – ein Abend voller 

Begegnung, Austausch und neuer Impulse

Am 13. November fand im Pfarrsaal von St. Kilian die Vollversammlung der 

ehrenamtlichen Gruppen sta> – und wir sind dankbar und berührt, dass so viele 

Engagierte unserer Einladung gefolgt sind. Schon die Vorbereitung ab 18.30 Uhr war ein 

Zeichen gelebter Gemeinscha+: Stühle wurden gestellt, Materialien vorbereitet, Aufstriche 

angerichtet, Getränke bereitgestellt – ein sichtbares Zeichen dafür, wie viel Herzblut in 

unserer Pfarrgemeinde steckt. 

Ein Abend, der verbindet. 
Mit einer herzlichen Begrüßung im Stuhlkreis eröffnete das Leitungsteam den Abend. 

Viele Teilnehmende kannten sich bereits gut, andere trafen hier zum ersten Mal 

aufeinander. Entsprechend lebendig war die Mischung aus Wiedersehen und 

Kennenlernen – und die Freude darüber, im Gespräch wieder näher zusammenzurücken. 
Ein spiritueller Impuls führte uns in das zentrale Thema des Abends: Offenheit, 

Kommunika=on und Ehrlichkeit. Im Seilkreis wurde deutlich, worauf es in unserer 

Gemeindearbeit ankommt: zusammenhalten, einander unterstützen, Verantwortung 

teilen – denn nur im Miteinander gelingt, was wir uns für St. Kilian wünschen. 

Vielfalt und gemeinsame Anliegen sichtbar gemacht. 
Besonders war auch die Vorstellungsrunde der Gruppen. Der Faden, der von Person zu 

Person geworfen wurde und nach und nach ein Netz spannte, machte sichtbar, was sonst 

o+ unsichtbar bleibt: wie vielfäl=g, krea=v und tatkrä+ig die Menschen in St. Kilian sind – 

und wie eng ihre Ak=vitäten miteinander verbunden sind. Im Anschluss bildeten die 

Teilnehmenden drei thema=sche Kleingruppen, um zentrale Aspekte der Gemeindearbeit 

zu reflek=eren:

Grün – Was läu! gut?

Hier wurde vor allem die große Bereitscha+ zum Engagement hervorgehoben, die 

Offenheit untereinander sowie die vielen lebendigen Gruppen und Projekte, die das 

Gemeindeleben tragen.
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Rot – Was fehlt? Was beschä!igt uns?

Benannt wurden unter anderem der Wunsch nach klareren Kommunika=onswegen, mehr 

Vernetzung zwischen den Gruppen und ein regelmäßigerer vor allem auch über inhaltliche 

Themen. 

Gelb – Was möchten wir ändern oder verbessern?

Hier ging es um prak=kable Ideen: Rollen klarer definieren, Verantwortlichkeiten 

sichtbarer machen, gemeinsam neue Interessierte ansprechen und das „Wir‐Gefühl“ 

weiter stärken.

Die Vielzahl der Punkte zeigte: In St. Kilian passiert bereits sehr viel Gutes – und 

gleichzei=g gibt es den Wunsch, sich gemeinsam weiterzuentwickeln und Strukturen noch 

tragfähiger zu gestalten. 

Gemeinscha! stärkt – Austausch bei einer kleinen Vesper. 
Bei Brezeln, Aufstrichen und Getränken ging der Austausch in lockerer Atmosphäre weiter. 

Viele nutzten die Gelegenheit, Themen zu ver=efen oder neue Kontakte zu knüpfen. Auch 

hier zeigte sich: Der Bedarf an Begegnung ist groß – und tut der Gemeinscha+ gut.

Ergebnisse bündeln – Ideen weiterdenken

Im nächsten Schri> wurden alle Beiträge gemeinsam betrachtet, sor=ert und zu 

inhaltlichen Schwerpunkten zusammengeführt. Dabei kristallisierte sich heraus, dass viele 

Gruppen ähnliche Anliegen teilen: der Wunsch nach klaren Kommunika=onsstrukturen, 

gegensei=ger Unterstützung und der Austausch über Themen, die die Menschen 

bewegen. Zugleich wurde sichtbar, wie viel Mo=va=on vorhanden ist, diesen Weg ak=v 

mitzugestalten. Die Rückmeldungen aus allen Gruppen bestä=gten: St. Kilian hat starke 

Wurzeln und viel Potenzial – und die Bereitscha+, Neues anzugehen, ist groß.

Ausblick: Der Weg der Gemeindeberatung

Ein weiterer wich=ger Punkt des Abends war die Informa=on über den kommenden 

Prozess der Gemeindeberatung. Frau Hohm berichtete vom bisherigen Stand und gab 

Einblicke in die nächsten Schri>e. Dabei ist es dem Leitungsteam wich=g, Interessierte in 

den Prozess einzubinden. Ein wesentliches Ziel des Beratungsprozesses ist es: die Zeit nach 

Pfarrer Kempf bewusst vorzubereiten und den Weg dahin konstruk=v zu gestalten. 
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Segensreicher Abschluss

Zum Abschluss kamen wir erneut in den Seilkreis zurück. Ein gemeinsames Gebet, kleine 

persönliche Rückmeldungen und ein abschließender Segen fassten den Abend 

s=mmungsvoll zusammen. 

Einige blieben anschließend noch im Gespräch – ein schönes Zeichen dafür, wie lebendig 

und verbunden unsere Pfarrgemeinde ist. Das große Echo des Abends hat gezeigt: St. 

Kilian liegt vielen Menschen am Herzen, und viele möchten ak=v daran mitwirken, unsere 

Gemeinde zukun+sfähig zu gestalten.

Allen, die dabei waren, danken wir von Herzen. Gemeinsam gehen wir weiter – offen, 

verbunden und voller Vertrauen.
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Hallo liebe Pfarrgemeinde

Mit schnellen Schri>en ging es nach den Weihnachts‐ und Winterferien schon wieder auf 

Fasching zu. Gerade für unsere Kinder war dies eine aufregende und lus=ge Zeit. Wir 

haben unsere Faschingsfeier mit viel Musik und Tanz gefeiert. Das große Highlight an 

diesem Tag war das Märchentheater StoryStage, das uns mit dem tollen Stück „3 kleine 

Schweinchen“ unterhalten hat. Außerdem gab es in jeder Gruppe ein reichhal=ges Buffet 

mit gesundem Essen und herrlich ungesunden Naschereien. Beendet wurde diese Party 

mit einer großen Polonaise aller Gruppen über das Außengelände.

Mit dem Aschenkreuz am Aschermi>woch wird diese „laute“ Zeit beendet und wir 

widmen uns der „ruhigen“ Fastenzeit. Sind wir an Fasching in andere Rollen geschlüp+, so 

finden wir in der Fastenzeit wieder zu uns selbst. Bewusster Verzicht lässt uns genauer 

hinsehen: „Was tut mir gut?“ Was sollte ich vielleicht ändern?“ „Womit könnte ich neu 

beginnen?“ Wir freuen uns auf diese Zeit, die etwas ruhiger werden wird, aber keinesfalls 

langweilig.

Natürlich kommen auch die Vorbereitungen auf das Osterfest nicht zu kurz. Den 

Frühlingsanfang und die vorösterliche Zeit nutzen wir, wie in jedem Jahr, in besonderem 

Maße für Naturbeobachtung und Vermi>lung von religiösem Wissen und Brauchtum.

Auch bei uns im Team war was los. An unserem zweiten Planungstag im Januar haben wir 

uns intensiv mit der Digitalisierung in Kindertagesstä>en auseinandergesetzt. Herr Damm 

ist unser Digitalcoach der Kampagne der 

Bayerischen Staatsregierung „Kita digital + 

Sprache“. Mit ihm gemeinsam haben wir uns 

als Team auf den Weg gemacht, die digitale 

Bildungswelt sprachanregend zu begreifen. 

Nach und nach werden wir gemeinsam mit 

den Kindern dieses für uns noch neuere 

Lernfeld bearbeiten. Der Kinderrat dur+e sich 

in diesem Zuge bereits kindgerechte Hüllen für 

die Gruppentablets aussuchen und bestellen.

Herzliche Grüße aus dem Zauberwald

Ihr Kita‐Team Zauberwald St. Kilian

Kindertagesstä2e "Zauberwald" St. Kilian
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Pilgern

Pilgern ist nicht einfach Wandern

Beim Pilgern durchs Saarland 2024

und durchs Kinzigtal 2025

kamen die Teilnehmer zurück

… mit der Entdeckung, 

    dass man wirklich nur ganz wenig braucht.

… dass man unterwegs in der Natur, in den Dörfern und Städten viele Schätze findet,

… mit der Freude, dass Gemeinscha+ über sich hinaus wachsen lässt.

… mit der Erfahrung, dass es sich lohnt, andere und neue Leute zu treffen und

    mit ihnen ein Stück Weg zu gehen.

Es gibt erste Interessenten für 2026 ‐ sie hoffen auf Weggefährten.

Das Datum für 4 Tage über ein Wochenende ist offen, die Strecke ist offen.

Wer mit möchte, bis 3. März melden auf  WhatsApp 0160 8421692 

oder Marion.Egenberger@Bistum‐Wuerzburg.de 

und wir hecken bei einer Frühlingswanderung eine neue Etappe aus.
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Hallo ihr Lieben, hier ist wieder eure Reportermaus aus dem 

Haus für Kinder St. Lauren=us

Wir sind gut im neuen Jahr angekommen, doch bevor ich aus diesem Anfang berichte, 

gebe ich euch noch einen kurzen Rückblick auf unsere funkelnde Adventszeit.

Ich liebe diese Zeit voller Licht, Wärme und Glitzer. Im ganzen Haus für Kinder wurde 

gebastelt, gebacken, gesungen, gelacht, gespielt, … Es war so spannend, dass ich gar nicht 

wusste, wo ich zuerst hingehen sollte. Kinder erlebten Sternstunden mit liebevoll 

geschriebenen Briefen, bastelten heimlich Geschenke für ihre Eltern und bekamen 

Adventskalendertüten. Besonders aber liebte ich die Plätzchen‐Krümmel, die so ab und zu 

auf den Boden fielen. Hmmm. Und sehr s=mmungsvoll waren wieder die weihnachtlichen 

Feiern in jeder Gruppe. Die leuchtenden Kinderaugen sind mir so gut in meinem 

Mäuseherzen in Erinnerung geblieben.

Nach den Ferien kam wieder rich=g Leben in das Haus. Wir begrüßten gemeinsam das 

neue Jahr und auch ein paar neue Kinder. Überall hörte ich: „frohes neues Jahr“ und auch 

ich piepste mit gerührter Mäuses=mme: „Danke, das wünsche ich euch auch!“. Ach, ich 

liebe es Reportermaus zu sein. Die schlauen Füchse verkleideten sich als Heilige 3 Könige 

und brachten uns den Segen ins Haus. Sie sahen wunderschön aus. 

In den nächsten Tagen gingen die Kinder in die Kirche und betrachteten die Krippe. Es war 

ein trüber, regnerischer Tag und in der Kirche war es ziemlich dunkel. Leise gingen wir 

nach vorne und setzten uns in die ersten Reihen der Bänke. Es war eine ruhige, 

angenehme Atmosphäre und alle waren gespannt. Jakob schaltete das Licht in der Krippe 

an und wir konnten sie uns genau ansehen. Es gab so vieles zu entdecken. Anschließend 

sangen wir noch das Lied: O Tannenbaum und gingen in den Kindergarten zurück. Es war 

ein schöner Ausflug.

Frau Holle ha>e ihre Be>en rich=g gut ausgeschü>elt und so konnten wir ein paar Tage 

den Schnee genießen: wir beobachteten die Spuren im Schnee, machten Schneeengel und 

bauten einen großen Schneemann. Der Schneemann bekam eine Gurkennase, da die 

Karo>en schon gegessen waren. Er sah lus=g aus. 

Jetzt freuen wir uns schon auf die 5. Jahreszeit im Jahr: in Gedanken bereiten wir uns 

schon fest auf Fasching vor. Auch ich überlege, wie ich mich wohl verkleiden werde. 

Vielleicht mal als Löwe oder Elefant? Bei meiner Größe würde das doch bes=mmt lus=g 

aussehen! Ich werde euch berichten.

Kuschelige Wintergrüße

Euer Fips

Haus für Kinder St. Lauren1us
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Fireabend
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Ministranten St. Kilian

Auch in diesem Jahr fand wieder unsere Christbaum‐Ak=on in Nilkheim sta>. 

Zahlreiche  Weihnachtsbäume wurden von fleißigen Helferinnen und Helfern der 

Jugend St. Kilian abgeholt und anschließend gemeinsam zum Wertsto(of 

gebracht.

Trotz winterlicher Temperaturen waren viele engagierte Hände im Einsatz, sodass 

die Ak=on reibungslos und zügig durchgeführt werden konnte. Ein herzliches 

Dankeschön gilt allen, die ihren Christbaum bereitgestellt und uns auch eine 

kleine Spende zukommen lassen haben. Sowie allen Helfer*innen, die Zeit, Kra+ 

und gute Laune mitgebracht haben.

Vielen Dank für die Unterstützung – wir freuen uns schon auf die nächste 

Christbaum‐Ak=on!

Eure Jugend St. Kilian



34

Pfarrbüro St. Kilian, Nilkheim 
Kilianstr. 1, Telefon: 88733, Fax: 88711
Öffnungszeiten: Di 09:00 ‐ 11:00 Uhr, Mi 16:30 ‐ 18:00Uhr, Fr  9:00 ‐ 11:30 Uhr
st‐kilian.aschaffenburg@bistum‐wuerzburg.de

Sprechzeiten 
Pfarrer Kempf: Do 16:00 ‐ 17:00 Uhr

Sparkasse Aschaffenburg
IBAN: DE10 7955 0000 0000 0239 86
BIC: BYLADEM1ASA

Pfarrbüro St. Lauren1us, Leider 
Kirchstr. 16, Telefon: 87238
Mo 15:00 ‐ 18:00 Uhr, Mi 15:00 ‐ 18:00 Uhr 
st‐lauren=us.aschaffenburg@bistum‐wuerzburg.de

Sprechzeiten 
Pfarrer Kempf: nach Vereinbarung 
Marion Egenberger: nach Vereinbarung 

Sparkasse Aschaffenburg, 
IBAN: DE88 7955 0000 0000 3302 66
BIC: BYLADEM1ASA 

Kindertagesstä2e „Zauberwald“ St. Kilian 
Ulmenweg 13 ‐ Tel. 87183 

„Haus für Kinder“ St. Lauren1us 
Karlsbader Str. 5 ‐ Tel. 89892 

Sozialsta1on 
Ulmenweg 28
Tel.Nr. 38684‐40

Redak1onsschluss 
Donnerstag, 05. März 2026

Zeitraum des nächsten Pfarrbriefes 
28. März ‐ 24. Mai 2026

Neue Pfarrbriefe bi2e abholen 
am 26. März 2026
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Sternsinger St. Kilian

Sternsinger St. Lauren1us
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